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Nrntlicher Teil.
• Bekanntmachung.

_ Die am 19 . August stattgefundene Stockholz-
msteigerung im „Salzborn 16g." wird hiermit
gmhrnigt , ebenso die stattgefundene Holzver-
lkigeruug am 13 . September 1920 . Die Holz-
«bfuhr kann sofort erfolgen . Die Holzzettel
linnen in Empfang genommen werden.

Eltoille , den 18 . September 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Kreispolizeiverordnung vom

>. Juni 1907 werden die Verpflichteten aufge-
»rbert, die Aufräumung und Unterhaltung der

den Wiesen befindlichen Be - und Entwäs-
Irrungsanlagen , sowie der Grenzgräben , Seiten-
ür Malgräben bis zum l . iDezernder d. J. zu
wirken.
I Die Nichtbefolgung dieser Vorschrift wird mit
ikidstrafe bis zu Mk . 30 .— oder entsprechender
!°ft bestraft.

kltoille , den 14 . September 1920.
Die Polizeioerroaltung

!g

Bekanntmachung.
i Zum Schutze der Saaten sind die Tauben in
11 Zeit vom 15 . September bis 1. Dezember
■8. bei Vermeidung von Strafe eingesperrt zu
Wien.

Cltoilte, den 14 . September 1920.
Die Polizeinerroaltung.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als verloren:
1 Brieftasche mit ca . Mk . 20 .— .

Als gefunden:
1 Gürtel,
1 Portemonnaie mit Geldbetrag.
1 braun - und toeifejeflccftec Jagd-

| Hund zugelaufen.
®ie Finder bezw . Verlierer wollen ihre Rechte

J , dem hiesigen RathauS , Zimmer Nr . 1,
'^ nd machen.

^loille , den 17 . September 1920.
Die Polizeinermaltung.

Stabtoerorbneten-Sitjung
%

vom li . September 1920.
letzt« Stadtverordneten - Versammlung

'wen reichlich gedeckten Tisch . Die Tages-
nun8 zeigte 24 Punkte , von denen — auch

ein Zeichen unserer ungesunden Zeit —
13 Forderungen nach Geld darstellten . Es ist
bei uns wie überall im Vaterland : am Gelde
hängt , nach Gelde drängt die ganze Welt . Wir
können verstehen , wenn der Stadlverordneten-
vorsteher , Herr Direktor Abt , als vornehmlich
verantwortlicher Kanzler des Stadtparlaments,
ob des herniedergehenden Regens von Be¬
willigungsforderungen schier verzweifelt die
Hände ringt und immer wieder die Deckungs-
srage in den Vordergrund schiebt . Unverständ¬
lich aber ist , wenn man versucht — wie das
heute geschehen — ihm daraus einen Vorwurf
zu machen . Und noch etwas bleibt uns unver¬
ständlich . Die heutige Sitzung bckommb auch
dadurch ihr besonderes Merkmal , daß es auf
lange Zeit die letzte war , in der Herr Bürger¬
meister Dr . Keutner den Magistrat vertreten
hat . Man mag sich zu ihm stellen , wie man
will , heute muß es einmal gesagt werden , daß
weiten Kreisen der Bürgerschaft die seit längerem
gegen ihn geübte Kampfesweise nicht zusagte.
Es machte einen merkwürdigen Eindruck , daß
man auch in dieser letzten Sitzung davon nicht
ablassen konnte . Wir machen uns nur zum
Sprecher weiter Kreise unserer Bürgerschaft,
wenn wir der Hoffnung Ausdruck geben , daß
man fortan mit dieser Taktik bricht und dem
Ersten Beigeordneten , der in selbstloser Weise
die Vertretung übernimmt , statt zermürbender
Kritik die aufbauende Unterstützung in jeder
Weise voll und ganz angedeihen läßt , die zur
Bewältigung der außerordentlich schweren Auf¬
gaben der nächsten Wochen und Monate unbe¬
dingt notwendig ist . Magistrat und Stadtver¬
ordnete dürfen nicht in Kampfstellung , auch nicht
mit Gewehr bei Fuß einander gegenüberstehen;
miteinander müssen sie arbeiten , einer den
anderen stützen und einer dem anderen helfen;
nur dann wird unsere Stadt die Bürgschaft
haben , daß sie glimpflich aus den lastenden
Nöten der Gegenwart herauskommt in eine
weniger düstere Zukunft.

Anwesend unter dem Vorsitz des Herrn
Stadtverordnetenvorstehers Jos . A b t waren
sämtliche Herren Stadtverordneten . Der Magi¬
strat war vertreten durch Herrn Bürgermeister
Dr . Keutner , Ersten Beigeordneten Herrn Ems
und die Magistratsmitglieder Herrn Koegler und
Frl . Waldhausen . Das Amt des Schriftführers
versah Herr Stadtverordneter Eichmann.

1 . Bekanntgabe der Amtsniederlegung des Stadt¬
verordneten Herrn Paul Fritzle und Ent¬
scheidung der Stadtverordnetenversammlung
hierüber.

Herr Etadtv . Fleschner erklärt als Vorsitzende«

der Ortskrankenkasse , daß es Herrn Stadtv.
Fritzle als neubestellter Kontrolleur der Kranken¬
kasse nahegelegt worden sei, sich möglichst seiner
zahlreichen Verpflichtungen als Kommissionsmit¬
glied etwas zu erledigen ; es habe aber dem
Vorstand durchaus ferngelegen , ihn zur Amts¬
niederlegung als Stadtverordneter zu veranlassen.
Herr Rektor Klemann begrüßt diese Erklärung
Herrn Fleschners . Bei der bekannten durchaus
demokratischen Gesinnung des Herrn Fleschner
habe er sich nicht denken können , daß von seiner
Seite aus Herrn Fritzle eine solche Zumutung
gestellt sein könne . Ueberdies sei die Krankenkasse
als öffentliche Einrichtung in derselben Weise wie
jede u .,bere Behörde verpflichtet , ihren Angestellten
in der Ausübung kommunaler Aemter volle Frei¬
heit zu gewähren . Herr Fritzle sei ein anerkannt
tüchtiger Vertreter der arbeitenden Klasse unsrer
Bevölkerung . Seine Wähler seien keinesfalls
mit der Amtsniederlegung einverstanden und er
bitte , dem Anträge auf Amtsniederlegung nicht
stattzugeben . Nachdem von den Herren Stadtv.
Dr . Usinger und Beck diese Ausführungen in
markanter Weise unterstrichen waren , wurde
dem Anträge gemäß die Mandatsniederlegung
nicht genehmigt . Herrn Fritzle wird in seinen
Verpflichtungen als Kommissionsmitglied die
notwendige Erleichterung — ' aber er bleibt
Stadtverordneter.

2 . Bewilligung von Mitteln für den Trauben¬
schutz.

Von dem Herbstaukschuß waren 12 000 Mk.
gefordert . Magistrat und Finanzausschuß haben,
wie Herr Stadtv . Fleschner berichtet , 11 000 Mk.
bewilligt . Wie im Vorjahre , kommt es auch
jetzt wegen dieser Forderung zu einem scharfen
Redekampfe , an dem namentlich die Herren
Blattner und Dr . Usinger sich scharf gegen die
Bewilligung , die Herren Trappel , Fleschner,
Faust und Abt dafür aussprechen . Magistrats-
mitglied Herr Rentmeister Koegler führt aus,
daß die Forensen , gegen die sich der Kampf
vornehmlich richtet , jede für sich alljährlich ein
bis zwei Traubenschützen auf eigene Kosten an¬
stellen , die gleichzeitig auch Hüter fürZdie ganze
Gemarkung sind . Die außerordentlich hohe
Steigerung der Kosten von früher 500 auf
heute 11 000 Mk . sei nur durch die enorme
Steigerung der Löhne und Sachkosten verständ¬
lich. UebrigenS sei zu bedenken , daß schließlich
der ganze Rheingau von den Weinbergen lebe,
wie auch in Eltville 75 <>/g der Steuer von den
Weinbergsbesitzern aufgebracht swerde . , Da im
ganzen Rheingau der Traubenschutz als Sache
der öffentlichen Polizei betrachtet und von den
Gemeinden übernommen ist , wird die Forderung
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mit 10 gegen 7 Stimmen bewilligt . Es wird
aber gefordert , daß der Ehrenschutz in weit¬
gehendem Maße ausgenutzt und die Zeit des
öffentlichen Schutzes nach Möglichkeit beschränkt
wird . Die abendliche Schießerei in der Ge¬
markung , die namentlich von Herrn Groß gerügt
wird , findet die notwendige Aufklärung . Trauben¬
schützen seien hieran nicht beteiligt.

3 . Bewilligung von Mitteln für die Bullen¬
haltung.

16 . Erhöhung der Entschädigung für die Pflege
und Stallung der Ziegenböcke.

Ueber den ersten Punkt referiert Herr Stadtv.
Fleschner und über letzteren Herr Stadtv.
Eichmann ; beide Punkte werden miteinander
vereint . Auch hier kommt es zu einer längeren
Aussprache darüber , ob es sich um eine Sache
der Allgemeinheit , oder der einzelnen Tierhalter
handelt . Herr Konrad Trappei hat die Bullen¬
haltung gegen einen jährlichen Zuschuß von
5000 Mk . übernommen . Nachdem Herr Fleschner
an Hand alter Gesetze nachgewiesen hat , daß die
Gemeinde zur Bullenhaltung verpflichtet ist,
kommt es nur noch zu einer Auseinandersetzung
bezüglich der Sprunggebühr . Entgegen dem
Anträge des Herrn Dr . Ilsinger , die Gebühr für
den ersten Sprung auf 5 0 M k. festzusetzen,
einigt man sich auf den vom Referenten vorge-
geschlagenen Satz von 20 Mk . für den ersten,
10 Mk . für den zweiten und 5 Mk . für den
dritten Sprung . Bei den Ziegen wird für den
ersten Sprung eine Gebühr von 5 Mk . und für
den weiteren .von che 1 Mk . festgesetzt . Der
Magistrat wird beauftragt , alsbald eine Ge¬
bührenordnung auszuarbeiten . Dem Bockhalter,
Herrn Mager , wird hierauf die geforderte Zu¬
lage von 200 Mk . pro Bock (nunmehr Gesamt¬
aufwendung für 3 Böcke 1200 Mk .) bewilligt.
Interessant waren die Ausführungen des Herrn
Faust , daß gegenüber den 37 Ziegen , die ^ rüher
in der Stadt gehalten wurden , jetzt über 200
gehalten werden.

4 . Bewilligung von Mitteln für Erhöhung des
Beitrages zum Rheingauer Bürgermeistertag.

Nach den Darlegungen des Herrn Dr . Usinger.
der die Vorteile der Einrichtung eingehend dar¬
legt , werden insgesamt 220 Mk ., von denen

Im Banne- öer Kunst.
Roman von 8 . Loronv.

* <1. Fortsetzung .)

Unverkennbare Müdigkeit lag in diesen
wenigen Worten und war wirklich nicht nur
physisch , sondern auch seelisch vorhanden . Justina
beschränkte sich nicht auf Kehlkunststücke , in ihr
übertraf die geniale Schauspielerin fast noch die
große Sängerin . Der Gesang diente ihr nur
als Mittel , jede Schwingung ihres innersten
Empfindens , gewaltig , heiß und klagend wie
sie sich selbst davon überwältigt fühlte , zum
Ausdruck zu bringen , deshalb wurde der banalste
Text in ihrem Munde veredelt . Es kam ihr
auch nicht auf die Form der Sprache , sondern
nur auf den großen , dramatischen Grundge¬
danken , auf das Tragische in dem Geschick des
Weibes , welches sie darzustellen hatte , an . Und
dieses Weib gestaltete die dell ' Ara dann selbst
aus ihren Lebensanschauungen , aus ihrer Eigen¬
art heraus und es wurde gewöhnlich zu einem
ganz fremden Wesen , das man zwar so und so
oft auf der Bühne gesehen hatte , aber nun doch
kaum wieder erkannte , weil es einem nicht mit
schablonenhafter Ähnlichkeit , sondern viel größer
vnd dominierender entgegentrat . Darin lag das
Geheimnis von Justinens beispiellosen Erfolgen,
das war aber auch die Ursache der ganz begreif¬
lichen Ermattung und Abspannung . Jeder
außerordentlichen auf die äußerste Höhe ge¬
triebenen Steigerung folgt eine gewisse Leere und
Erschöpfung . Deshalb prägte sich dem Antlitz

schon 88 in den Etat eingestellt sind , ohne De¬
batte gutgeheißen.

5 . Bewilligung von Mitteln für Instandsetzung
der Leichenhalle auf dem Friedhofe.

Herr Stadtv . Wagner legt die Notwendigkeit
der Reparaturen , für die schon 420 Mk . be¬
willigt waren , dar . Die Mehrausgaben von
639 Mk . werden antragsgemäß übernommen.

6 . Bewilligung von Mitteln für die Nachtrags¬
bezirksabgabe.

Da es sich hier um eiu Muß handelt , werden
die 3 l /20/o — 10 °/o sind aus dem Lebensmitel-
verbilligungsfonds des Kreises beigesteuert —
in Höhe von 5375,55 Mk . gemäß dem Anträge
des Referenten , Herrn Dr . Usinger , von der
Stadtverordnetenversammlung bewilligt.

7 . Bewilligung von Mitteln für Einrichtung
der Schuldienerwohnung im Nebenbau des
Rathauses.

Herr Stadtv . Fleschner , der berufene Referent
für diese Angelegenheit , führt aus , wie durch
diesen Umbau gleichzeitig wieder der Wohnungs¬
not abgeholfen sei , wie aber durch die fortgesetzte
Steigerung der Preise für Materialien und auch
der Arbeitslöhne die ursprünglich bewilligte
Summe von 10,000 Mk . um 2799 Mk . 83 Pf.
überschritten sei . Entsprechend seinem Anträge
wird dieser Betrag noch nachträglich bewilligt.

8 . Bewilligung von Mitteln für den Beitrag
zum Reichsstädtebund.

Auch dieser Posten wird nach - den Darleg¬
ungen des Herrn Stadtv . Groß , der statt der
bewilligten 45 Mk . noch einen Teuerungszuschlag
von 56 Mk . und 15 Mk . Abonnementsgeld für
den Bezug der „Kommunalen Rundschau " for¬
dert , in der Höhe von insgesamt 116 Mk . be¬
willigt.

9 . Bewilligung von Mitteln zur Ausführung
von Notstandsarbeitcn.

Vom Bauausschuß ist hierzu ein großzügiges
Projekt ausgearbeitet . Vorerst werden für Aus¬
besserung der Waldwege 5,000 Mk ., für Regu¬
lierung des Salzbaches 5,000 Mk . und für Holz¬
sägen , das auf Akkord vergeben werden soll , wei¬
tere 10,000 Mk . bewilligt . Der Berichterstatter,
Herr Stadtv . Simon , bringt gleichzeitig den
Wunsch zum Ausdruck , daß bei Vergebung der

der berühmten Künstlerin jener Zug krankhafter
Müdigkeit ein , der niemals ganz schwand , auch
dann nicht , wenn sie scherzte und lachte.

Sennora dell ' Ara trat noch mehrmals in
Mailand auf und arrangierte dann ein glänzendes
Abschiedssouper , welchem nicht nur der italienische
Adel , sondern auch die Elite der Künstlerwelt
und die maßgebenden Kritiker beiwohnten.

Bis zum Morgen blieb man beisammen.
Wer hätte auch in einer der wunderbarsten
Nächten des Südens schlafen können ? Das
holte man bei Tag hinter hermetisch verschlossenen
Jalousien nach.

Es gab keinen liebenswürdigeren und geist¬
reicheren W.irt als Baron C . . ., der es seiner
gewinnenden Jovialität verdankte , daß sich selbst
die Jugend gern um ihn scharte.

Justine sah schön aus , trotz der leichten
bläulichen Schatten unter den mächtigen , heißen,
von dunklen , stolz geschwungenen Brauen über¬
wölbten Augen und trotz der etwas tiefen
Linien , die sich um den schönen Mund zogen.
Sie war die Verkörperung des Weibes in seinem
Hochsommer , dem freilich bald der Herbst folgen
muß.

Der Salon glich einem Treibhause . Jeder
der zahlreichen Gäste hatte eine duftende Gabe
mitgebracht . In dem kleinen orientalischen
Gartenpavillon war aber eine ganz besondere
Ueberraschung für die Scheidende vorbereitet
worden und zwar von dem Bildhauer Hans G . . .
und dessen Freunden.

Das lebhafte Gespräch wurde zeitweilig von

fit.

Arbeiten auch auf die Invaliden und körpech
Schwachen die gebührende Rücksicht genomn,«
werden soll . Herr Stadtv . Faust macht bartr
aufmerksam , daß bis heute für die Arbeitslos«
hier gar nicht gesorgt worden sei und daß Tumch
nur durch das Eingreifen ruhiger Elemente
verhindern waren . Die Besprechung zeigte,!
für unsere Arbeitslosen gesorgt wird . Jnsbes«
dere soll sofort nach Ablauf des Pachtvertrag
im Oktober mit den Arbeiten für den beschl«;
senen Neubau von Wohnungen begonnen werde,

10 . Vorlage wegen Einwendung gegen das Lrtz
statut ‘ betr . Erhebung von ^Beiträgen
Neubau und Unterhaltung der Feldwege.

Der Einwendung des Herrn Vogel wird g, gestern
mäß dem Anträge des Herrn Stadtv . Eichma«
und dem Beschlüsse der Kommissionen nicht sw
gegeben.

11 . Aufnahme von Anleihen für Erwerb
vier Grundstücken . ( Berichterstatter H«
Stadtv . Hulbert .)
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12 . Kreditaufnahme für die städtische WareiM Zghxx
(Berichterstatter Herr Stadtv .- Vorsteher

13 . Beteiligung au der Nassauischen Siedlung-
gesellschaft . ( Berichterstatter Herr Stal
Wagner .)

Bei diesen drei Punkten handelt es sich, w
ausgeführt wird , nur um formale Aenderunz>
von früher genehmigten Vorlagen . Lie find«
ohne besondere Debatte Annahme.
14 . Neufestsetzung der Gebühren für den Witz!

meister.

Wie Herr Stadtv . Groß berichtet , fordert)
Wiegemeister einen Anteil an den Gebührich
von 750 / 0, außerdem für das letzte Jahr
Vergütung von 300 Mk . Der Finanzaussch
hat sich entgegen dem Magistratsbeschluß
zur Genehmigung der 75 °/5, rückwirkend al
April , entschlossen . Trotz des Eintretens
Herren Abt , Klemann und Beck , auch die 300.
zu bewilligen , weil Herr Kayser zu geringen I
dienst hatte und wie jeder andere seines Lode Lars
wert sei , finden nur die 75 ° /0 eine Mehrheil intern
15 . Genehmigung des Abkommens betreff Arde

Miete des Agenturgebäudes der Rheindanc der
schiffahrt . , deck

Entsprechend den Ausführungen des He: jĵ ia
• - / . Mio

Gesangvorträgen unterbrochen . Justine übern
sich selbst und dennoch flüsterte der Musikkrm
des vornehmsten Blattes seinem Kollegen zr B

„Daß doch so selten die größten Künstlerin Stell
der Gefahr entgehen , sich selbst zu übetle» taffe
und die ärgsten Feindinnen ihres Ruhmes : Art
werden ." ; P*1

„Das Alte stürzt , es ändert sich die Zeit " £
neues Leben keimt aus den Ruinen " , # (l >h

dieser , mit einem vielsagenden Lächeln aufJud " gtot
weisend . W Pff

Ja , dem feinen Ohr gewiegter Kenner W
es nicht entgehen , daß die herrliche Stimme - po!
litten hatte und das wurde noch bemerk ^ Wlgt
als Mutter und Tochter ein Duett !A . out
Freilich , an die hohe Künstlerschaft der dell - Wn
vermochte das junge Mädchen noch nicht eM Ms
annähernd heranzureichen , aber wie silbm Leit
wie entzückend frisch klang jeder Ton ! A . .W
Vortrag fehlte die Wärme . Doch auch ,*n
jungfräulich Herbe bildete einen reizvollen
traft zu der Macht und Fülle , welche die ö
die gelitten und geliebt hatte , in ihren GesM
legen wußte . f£

Juliane glich mehr dem Vater «IS .
Mutter . Sie hatte goldbraunes Haar und u! «1
aber nicht eben klassisch geformte Züge , We _ Ka
machte gerade diese Unregelmäßigkeit da»
mutige , belebte Gesichtchen so pikant.
großen , mandelförmig geschnittenen Augea
innerren an Justine . In ihnen lag eine
von schlummernder Leidenschaft . . (

Der Baronesse Erziehung war von
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^.-Vorstehers Abt wird hiervon Kenntnis
Mwen.
zgahl eines Lokalbeobachters.
W solcher soll Herr Adam Hulbert verpflichtet
ien. Dem wird nach dem Antrag des Herrn

Lamby stattgegeben , wie er auch in die
Beobachterkommission gewählt wird.

Weiterbeschäftigung einer weiblichen Hilfs¬
kraft.
Der Weiterbeschäftigung auf der Steuerstelle
zum 1. Januar wird nach den Ausführungen
Herrn Sladtv . Lamby um so bereitwilliger
-gegeben, als gleichzeitig die Auflösung einer
zm Dienststelle (Stelle 2 : Wald - und Schul-
tn) bekanntgegeben werden kann . Damit hat
notwendige Abbau in der Verwaltung bei
in kräftiger Weise eingesetzt.

Erledigung der Anfrage des Stadtverord¬
neten Herrn Dr . Usinger über Strompreis-
erhöhung der Rheingau -Elektricitätswerke.
Auf Antrag des Herrn Dr . Usinger sollen
einzelnen Gemeinden zu den Kosten des
jedsspruches in Sachen des Elektrizitätswerkes,

. bislang von Eltville allein getragen wurden,
36 .50 jitg herangezogen werden ; außerdem sollen
" 'jjjj im rückständigen Anteil entsprechend verzinsen.

Gewährung von Besatzungszulagen an die
städtischen Beamten und Angestellten.
Ursprünglich für die geheime Sitzung bestimmt,

M - d dieser Punkt nach dem aus dem Kollegium
eilten Antrag öffentlich behandelt . Herr Dr.
iger berichtet , daß alle Reichs - und Staats-
mtm diese Besatzungszulage erhalten hätten
i daß nach einem Erlaß des Ministers die
»munalbeamten in gleicher Weise behandelt
den müßten . Voraussichtlich handelt es sich
nur um einen durchlaufenden Posten , den

ot und Reich uns wieder ersetzen . Es wird
iß dem Anträge die vorschußweise Auszahlung
lassen.
Bewilligung von Mitteln für die Leitung
>er Lateinschule.

—Auch dieser Punkt findet öffentliche Behand-
98.50 g. Wie Herr Stadtv . Simon ausführt , hat

21».- t Dr . Bär den Antrag gestellt , daß ihm für
vertretungsweise vom 1. Mai bis 1. Oktober
Mgenen Jahres getätigte Leitung der Latein¬
er die von der Stadt damals ersparte Amts-

149
500."
696.—
346.
388
300.
247.
214.50

s Fächern bewanderten Französin , Madame
ö°is . geleitet worden . ' Das begabte Mädchen
ls sich viel glänzenden Schliff , aber wenig
"»dlichkeit angeeignet . Ihre reichen Fähigkeiten
sden von den ersten Meistern gepflegt . Sie
mte und malte sehr hübsch und mit einer
>!sen genialen Keckheit und spielte nicht

hübsch Klavier , aber die Ausbildung
^bedeutendsten Talentes behielt sich Sennora
Ara selbst vor . Die Mutter wollte mit

" ihren künstlerischen Triumphen in der
579.05 M wieder neu erstehen . Diese sollte ihre
502." Ec Jugend , ihr zweites „ Ich " werden.
270" Während des Duettes stand der Bildhauer

509" 5 ® ' • • au f un ^ ging in den Garten hinab.
Ec Verbündeten arrangierten sich so , daß
Edieses Verschwinden nicht bemerkte . Als

ungefähr einer Viertelstunde zurückkehrte
!®ti den Flügel trat , beendete die Sennora

spanisches Volkslied von flammendem

^aren Sie zufrieden , Hans ? " fragte sie,
»iteressanten Kopf leicht über die linke

Dr zurückneigend.
mir ganzer Seele fingt keine zweite auf

Dt ." erwiderte er . „ Aber nun hoffe ich,
D auch mit mir zufrieden sein werden !"
Wo ?*

das ist vorläufig noch unser Geheimnis . "
"D sah Juliane an , welche in glockenhelles
* ausbrach.

(Fortsetzung folgt .)

Briei

zutage von 540 Mk . bewilligt werde . Es ent¬
sprach durchaus Billigkeitsgründen , wenn heute
dem Anträge stattgegeben wurde.
22 . Anstellungsvertrag mit Studienasseffor Herrn

Dr . Bär.

Nach der Darlegung des Herrn Dr . Usinger
handelt es sich hier nur um eine Formsache . Es
soll nur zum Beschlüsse erhoben werden , daß die
Stadt die Mithaftung für den mit Herrn Dr . Bär
abgeschlossenen Vertrag übernimmt , der ent¬
sprechend der in der Stadtverordnetenversamm¬
lung diesbezüglich gefaßten Beschließung vom Ku¬
ratorium der Lateinschule getätigt wurde . Auch
diesem Anträge wird stattgegeben.

In der geheimen Sitzung  wurden dem
Stadtrechner , Herrn Neukirch , die geforderten
1000 Mk . Vergütung für Mehrarbeit der letzten
Jahre um so eher bewilligt , als es sich hier,
wie Herr Abt erwähnt , um eine Summe handelt,
die den Stadtsäckel nicht belastet . Auch wird
dje geforderte Einreihung in die 8 . Besoldungs¬
klasse aufs neue zugesagt . — Das Urlaubsgesuch
des Herrn Bürgermeisters , der guf 6 Monate
zur Dienstleistung an das Finanzamt nach Köln
geht , wird mit der Maßnahme bewilligt , daß
für diese Zeit eine monatliche Vergütung von
600 Mk . gewährt wird unter der Bedingung,
daß er auf die darüberhinausgehenden Amts¬
bezüge aus der hiesigen Stelle verzichtet . Da
er für diese Zeit gezwungen ist doppelten Haus¬
halt zu führen — da es sich vorerst noch nicht
um eine feste Stellung in Köln handelt , ist Um¬
zug nicht angängig — ist dieser Beschluß durch¬
aus anzuerkennen . Die Vertretung übernimmt
Herr Beigeordneter Ems , der in wamen Worten
an die Stadtverordneten appelliert , daß sie ihm
die in dieser schwereü Zeit so iwtwendige Un¬
terstützung zuteil werden lassen mögen.

Cokales und Provinzielles.

m klwille , 18 . Sept . Der letzte Donnerstag
brachte unserer Volksschule zahlreichen Besuch.
Die auf ministerielle Anordnung hin auch im
hiesigen Kreise begründete Arbeitsgemeinschaft
der Lehrer und Lehrerinnen trat hier zu ihrer
ersten Tagung zusammen . Rund 50 Damen
und Herren versammelten sich in der Schlittschule,
wo unser Rektor , Herr Klemann , zuerst eine
Unterrichtsprobe gab und dann anschließend in
zweistündiger Ausführung über Unterrichtsgestal¬
tung und ihr geschichtliches Werden sich verbreitete.
Wir freuen uns über diese segensreiche Einrich¬
tung unserer Lehrerschaft und den zu Tag treten¬
den Eifer in der Förderung der Sache der all¬
gemeinen Volksbildung . Mit besonderer Genug¬
tuung stellen wir fest, daß unsere Eltviller Schule
hieran in besonderem Maße beteiligt ist.

a klwille , 18 . Sept . Kommenden Dienstag,
den 21 . d . Mts ., findet abends 8 Uhr (im
Katholischen Vereinshause ) wieder die seit langem
erwartete Monatsversammlung unseresZentrums-
vereins statt . Wie früher wird auch diesmal
zunächst einer der Herren Stadtverordneten
Bericht über die kommunale Betätigung der
Partei in der letzten Zeit erstatten . In besonderem
Maße drängt es jetzt zur Aussprache . Wo
Fragen von solch eminenter Bedeutung , wie
Steuerregelung -, Beamtenbesoldung -, auch Latein-
und Gewerbeschule - , Bürgermeister - und Land¬
ratsfrage , um nur einige herauszngreifen , die
Gemüter bewegen , ist eine Aussprache und
Stellungnahme breiter Schichten unserer Bürger¬
schaft ein dringendes Gebot . Hier ist der Platz,
Anregungen und Wünsche unseren Herren Ver¬
tretern in den kommunalen Körperschaften zum
Ausdruck zu bringen . An alle Wähler und
Wählerinnen , vor allem unsere Vertrauensleute,
geht darum der Ruf , möglichst zahlreich an
dieser Versammlung teilzunehmen . Wir leben
in einem demokratischen Staat . Mache darum
auch jeder Gebrauch von den ihm zustehenden

Rechten . Wegen der auf 10 Uhr festgesetzten
Polizeistunden muß die Versammlung punkt
8 Uhr beginnen.

* eitville , 18. Sept . Herr Postsekretär Olef,
der derzeitige Vertreter des beurlaubten Herrn
Postdirektors Braun , wurde durch Verfügung
des Reichs -Postministeriums zum Ober - Post-
sekret  är befördert.

* Eltville , 18. Sept . Dem Baumeister Herrn
Carl Baer  hier wurde ein Patent Nr . 750828
erteilt auf einen Apparat : Ringsystem für Sal¬
peter - und Schwefelsäureherstellung.

(Fortsetzung des Textes in der Beilage .)

Sonst und Jetzt!
„S , schöne Seit " , wo biss du hin.

Man wird Dich nie vergesse.
Sein Hab ' und Gut gibt mau jehk hin.
Nur für das „ bische Esse."

Wie war mer früher „ doch so reich" .
Das kuk eim ganz verduhe,
„Wie bissig" war das Schfesseisch]
And auch das von de Muhe!

„Wie wenig kommt jetzt aus de Tisch" ,
Was Gutes hat mer leite;
„Ein Mittagsbrate " denkt mer sich
And abends giebts „ gekwesste" !

Verschiedues iss jetzt „ Markenfrei " ,
Doch asses sündhaft teuer,
„Das Fleisch , die Dritter , wie das Ei"
And nicht ;uteht das Feuer.

Die Preise wirke ungesund.
Das wird kein Mensch bessreite.
So Mancher is' schon „ aus em Hund " ,
Ein grohcr Teil macht „Pleite " .

.Eltville , 18 . Sept . 1920 . Reiner.

katholische Kird]e, Clwille.
Sonntag , den 19. September.

6.30 Uhr , 7,45 Uhr und 8,45 Uhr hl . Messen.
10 Uhr Hockamt . (Kollekle für das hl . Grab .)
2 Uhr sakramental . Bruderschaft mit Umgang.

An Werktagen.
8.30 Uhr Frühmesse.
6,45 Uhr Pfarrmessc.
7.30 Uhr hl . Messe.

Schrvesternkapelle.
Sonntag , >9 . September , 8 Uhr : hl . Messe.

evangelische ffirchengerneinde.
Sonntag , den 19. September 192 » .

18 Uhr vorm . : Gottesdienst in Erbach.
11 Uhr vorm . : Christenlehre der Knaben.
2ss, Ubr nachm . : Gottesdienst in Eltville.

Vereins - Nachrichten.
Samstag , de » i » . September 1920 .

Kath . Uolksvcrein , Der Volksvereinssekretär Kaufmann
hält von 4 bis 8 Uhr nachmittags im Kath . Vereins¬
hause Sprechstunden über Rechts - und Steuersragen
ab. Für Mitglieder des Volksoereius unentgeltliche
Auskunft.

Leamtenverein , Mitgliederversammlung , in welcher in
erster Linie die wirtschaftlichen Fragen besprochen
werden . Zahlreiches Erscheinen liegt im Interesse der
Mitglieder selbst.

Kegel -Klub , abends 8 Uhr , im Vereinshaus : Kegeln.
Sonntag , den 19. September 192 ».

Marienverein r Sonmag Morgen 1/*7 Uhr : General¬
kommunion

Reicbsbund der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen,
Ortsgruppe Eltville , nachmittags 1 Uhr , autzerordent-
liche Versammlung im Restaurant Diefenthäler.

vienstag , den ri . September 192» . .
Deutsche Zentrumspattei , Ortgruppe Eltville , abends

8 Uhr : Monaisversammluug im Kath . Nereinshaus.
mittwocb , den 22 . September 192 s.

Kath . Kaufm . Verein „ Oberrheingau “ , Eltville , abends
7,45 Uhr : Kegelabend im Kath . Vereinshaus . Wegen
der festgesetzten frühen Polizeistunde wird um pünkt¬
liches Erscheinen gebeten.

verantwortlich : Rodert Etienne , Eltville.
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Deut$(beZeittrüin$partei
Ortsgruppe Eltvillea. Rb.
Dienstag , den 21 . September l » 2ö,

abenös Punkt 8 Uhr. im „Kathol . Vereinshause"

Monats-verfammlung.

am Dom Mainz Domstraisse 2

Grösstes Einrichtungshaus am Patze
Einzelmöbel , Polstermöbel

Besichtigen Sie meine reichhaltigen Lager.
Langjährige Garantie._Franko -Lieferung.

CatebOb«
öolfcparrnäne usw. $

verkaufen.
grau Johann KoppIDt

Bechtermünzstr. 1

. -  . 11 " ^ ^ ' ^>nr .' , »»>

rpr.  Ernst OttOnW Irsögsl - '
hat sich im Rheingau

Winkel [Rheingauer Hof]
i

Telefon 37

Tagesordnung:
1 ÜJericfjt eines © toboerorbneten über die foiti*

’ munale Arbeit im Stabtparlement.
2.  Aussprache über allgemeine kommunale An¬

gelegenheiten und bie politische Lage.
3. Anregungen unb Wünsche.

Alle Wähler unb Wählerinnen , besonbers
bie Vertrauensleute , werben bringenb gebeten an
der Versammlung teilzunehmen.

Der Vorstand.

L

als praktischer

Tiermr
niedergelassen.

Telefon 37

t

Gut möbl. Zimtntt
mit oder ohne PenHon

zu vermieten,
wilhelmstr , 5.

Schwarzer seidenerDamen-Maiitil
unb Heller IDintert]iil
zu verkaufen.
Näh . i . b. Expeb. d

Im Änfertigen von

Damen - u. Mädchen
Kleidern

empfiehlt sich
Anna Müller

Bechtermünzstr.1
(Nähe Wörthstr.

X Kok$-Brikett$
' für

Zentralbdzungenu.Zimmeröfen.
Konrad Keck , Eltville

Fernsprecher 286 ._ Wörthstr . 58.

Beginn meines

Tanzkursus
Dienstag , 21. Sept ., abends 7 1/*Uhr,
im „ Deutschen Haus “ . Gefl. weitere An¬
meldungeg werden an dem betr . Abend noch
gerne entgegen genommen.

Adolf Donecker,
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.

. öemeirmütjige TIaffauifdje
HlöbelpertriebsgefeUrdjaft

m. b. fj.

Mühlgasse 7 Wiesbaden Mühl gasse 7
Lieferung gebiegener

Küchen - , 5chisf - u . wohnzimmer-
kinrichtungen

für Rnegrttllntbmer und minderbemittelte. Teil¬
zahlung »bne Prelrerböbuug gertattet.

Teilausstellung in Eltville am Rhein
bei Max lleumann . gegenüber Rathaus.

Färberei
und ehern . Reinigungsanstalt

von
Karl Döring , Wiesbaden

Fabrik : Drudenstrasse 5 —Laden : Weißenburgstr . 12
Teiephon 6149

Färben , reinigen , dekatieren , appretieren,
imprägnieren usw.

sämtlicher Herren - u . Damengarderoben
- Muster - Färberei-

Gardinen -Neuwäscherei und -Spannarei.
Prompt« Bedienung 5olid* Pr#l**

Trauersachen in 3—4 Tagen
Färbtn *imtl . vom Militär fr»ig»g»b«n,n Stoff«

Diebstahl
Bruch , Lekage

Aufruhr u. Plünderung!
Gegen diese Gefahren bei Bahn -, Schiff-
(fluss - und seewärts ) sowie Landtransporte

(Fuhre und Auto)
versichern

Sie Ihre Waren (Weine und dergl .) — Ver-
•sand oder Bezug — stets zu zeitgemassen
Bedingungen und billigsten Prämien bei der

Speditionsfirma

Jacob BURG
Eltville a. Rh.

Farnspr . Nr. 12. — Drahtanschr . : Spediteur Burg.
Vertreter für die Rheinschiffahrt.

Vertreter für Transport -Versicherung , Feuer -,
Unfall-, Einbruch -Diebstahl -, Haftpflicht -, Glas-

und dergl Versicherungen

Lrs
Es:

Jo

Alle
welcher Jl
raffenu
des Gesetz
irlassenen
iliigustr
gegen bie
Lieferung-
|ann wer
|m Rat!

Wer
Munition
«bliefert,

EltDiii

i

GEBHARDT
,T3»JU»w^wiK-BU-:>fÛTT»JC«(jCK5REI
HANNOVER

Vertretung und Lager:
B. Fabisz Wwe , Eltville.

=l

Emmach-Gläfer
v. ■/* i 1/*

3.-

Liter

mit Gummiring

Annahmestelle kür Fltville u . Umgebung:
Hermann Ottensmann , Friadriclutras»» 24.

3 .75 4 50 5.- 5.50
empfiehlt

Louis Dusch jun ., Main ?, Tritonplatz.

6esemg* und Sedetdücher
in großer Auswahl

empfiehlt B- Fabisz , Wwe.

Eine grössere Auswahl

Pianinos
vorzügl . Qualitätsin¬
strumente , für Export
bestimmt gewesen,
sollen einzeln an Privat
sehr vorteilhaft abge¬
geben werden.

Piano-Magazin
H. Schütten,

Wiesbaden,
Wilhelmstr. 16.

Trauring’
Quelle

m . heil , JliaW
Rosengasse 5

8 kar. Stucko. 65$
14 „ „ „ 100
18 „ „ „ 150 ..
Moderne schmale

ßflld-
Sptzial * zudtnB'

Reinigen Sie Ihr Blut!

*«mu i- — f&ntn,

jgnt̂ bi
Umarbeiten

Neuanfertigung^
M. Heil,

Nosengasse5

Das
liefiger(
•aubiftri!
1920 bis

igenT
Ansichtr
kr Borg
ttfjeben.

Cltoil

WirI

>« den
offnen,
I? gebe:
Antritt -

, Info
wir

Men w

Dr. Bufltb ' t Blutreinigungt-
1«, „Malkur" ist der Beste.

Zu haben:

Drogsri # Müllar.

Trauerbilder
liefert die

vsuckerei d. Blattes.

Schcrbeil-Tcks
Webt ! Leimt! KlttJ' ,
sofort tttttelltt#•*

Zu haben: |
DroaerU

für ein
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